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Königsfeld. Mit einem span-
nenden Projekt haben sich die
Schüler der neunten und
zehnten Klassen des Zinzen-
dorfgymnasiums im Kunst-
profil befasst: Sie haben 34 in
die Jahre gekommene Stühle
aufgemöbelt und in Kunstwer-
ke verwandelt.

»Jeder hat sich einen Künst-
ler ausgesucht und dann
einen Stuhl in dessen Stil ge-
staltet«, erklärt Kunstlehrer
Detlef Ditz-Burk. 

Am Anfang war gründliche
Vorarbeit angesagt. Die 17
Jahre alten Stühle mussten

gut abgeschliffen und grun-
diert werden. Dann endlich
ging es an die Farbtöpfe. Mit
Acrylfarben entstanden Bil-
der ganz unterschiedlicher
Epochen. Einige hatten sich
für romantische Landschaften
nach Caspar David Friedrich
entschieden, andere ließen
sich von der Pop Art Andy
Warhols inspirieren. Anna-
Lena war von einem Bild von
Max Ernst begeistert und mal-
te es nach. 

Bei allen Stühlen wurden
sowohl die Sitzflächen als
auch die Rückenlehnen mit

einbezogen. Auf den Rücksei-
ten der Stuhllehnen finden
sich die Signaturen der Künst-
ler, die für den jeweiligen
Stuhl Pate standen. Zum
Schluss wurden die Möbel
mehrfach lackiert, damit sie
noch viele Schülergeneratio-
nen über halten. »Dadurch,
dass die Flächen zwischen
den einzelnen Arbeitsschrit-
ten immer wieder trocknen
mussten, hat sich dieses Pro-
jekt über drei bis vier Monate
gezogen«, so Ditz-Burk. Die
Ergebnisse beweisen, dass es
die Mühe wirklich wert war. 

Aus schlichten Stühlen wird Kunst
Zinzendorfschulen | Neuer Pep für 17 Jahre alte Möblierung 

Die Gymnasiasten der neunten und zehnten Klassen des Kunstprofils haben schlichte Stühle in 
Kunstwerke verwandelt. Foto: Zinzendorfschulen

Das ganze Jahr über ist die 
fünfköpfige Familie Kase-
lowsky unterwegs. In Ha-
nau bei Frankfurt hat sie 
eine kleine Wohnung, 
doch diese ist eigentlich 
nur der Firmensitz. Geräu-
miger geht es da in ihren 
drei Wohnwagen zu. Zum 
Tross gehören auch acht 
Lkw-Anhänger, drei Zug-
maschinen und acht 
Monster-Trucks.
n Von Dieter Vaas

St. Georgen-Peterzell.
Draußen herrscht klirrende
Kälte und eigentlich wirken
die Außenwände recht dünn.
Die Schausteller-Wohntrailer
sind aber eine Klasse für sich
und können auch etwas luxu-
riöser sein. Geheizt wird mit
Propangas. Im Wohnanhän-
ger befinden sich auf rund 40
Quadratmetern eine große
Wohnküche mit bequemer
Speisetafel, ein Fernsehzim-
mer mit kleiner Wohnland-

schaft sowie ein Bad mit
Waschmaschine und Trock-
ner. Jeweils rund 17 Quadrat-
meter Wohnfläche haben die
beiden kleineren Caravans.
Hier schlafen die Eltern Ran-
dolf und Tanja mit dem zehn-
jährigen Sohn sowie im ande-
ren die beiden Töchter (16
und neun). Der gesamte
Wohnbereich verzichtet auch
nicht auf Dekor, der bei Fahr-
ten wie anderes mehr aber im-
mer extra weggeräumt wer-
den muss.

Das Reisen sind sie von Kin-
desbeinen an gewohnt. Das
Familien-Geschäft ist eine be-
sondere Show. Alle sind dabei
in irgend einer Form einge-
spannt. Tanja entstammt
einer Zirkusfamilie. Sie küm-
mert sich unter anderem auch
um die Buchhaltung und die
Werbung. Randolf kommt aus
einer Familie, die seit Genera-
tionen Auto-Motorrad-Artistik
beherrscht. Seit 20 Jahren bil-
den die Monster-Trucks dabei
die besondere Attraktion, aber
auch die alten Helldriver-
Stunts kommen nicht zu kurz.
Es wird gecrasht oder auf

zwei Rädern Auto gefahren.
Die Besucher erleben zudem
gewolltes Überschlagen mit
dem Auto sowie waghalsige
Aktionen auf dem Motorrad.

Hinter den fast spielerisch
wirkenden Darbietungen
steckt ein riesiger Aufwand.
Bis zu acht Fahrer sind bei
den Shows im Einsatz, ange-
führt von Randolf. Der Jüngs-
te ist sein Sohn Joey. Allein
pro Vorstellungen schlucken
die Trucks rund 200 Liter Die-
sel. Ein Mechaniker kümmert
sich um die Fahrzeuge, aber
auch der Chef selbst ist stän-
dig am schrauben, montieren
und richten. Die Fahrer reisen
für ihre Auftritte immer erst
ein, zwei Tage vor der Vorstel-
lung an.

Tross zieht von einer 
Stadt zur anderen

Wenn der Tross von einer
Stadt zur anderen zieht, sind
dafür »bequeme zwei Tage«
erforderlich, sagt Randolf. Die
Distanzen hält er möglichst
kurz. Die letzte Vorstellung
gab es im vergangenen No-
vember in Titisee-Neustadt.
Dort blieben die Kaselowskys
noch vier Wochen. Dann zo-
gen sie weiter nach Peterzell.
Auf dem Grässlin-Parkplatz
fanden und haben sie immer
noch ideale Bedingungen.
Hier gefällt es auch den Kin-
dern sehr gut.

Die beiden Jüngeren gehen
in die dritte Grundschulklas-
se. Sie haben es weit leichter,
als früher ihre Eltern. Heute

gilt in allen Bundesländern
der gleiche Lehrstoff. In frü-
heren Jahren wechselte dieser
oft schon von Landkreis zu
Landkreis, erinnert sich Ran-
dolf. Ihm gefiel und gefällt bis
heute das Reisen. Mit seiner
Truppe tritt er nicht nur in
Deutschland auf. Seine Show
war auch schon in Italien,
Spanien, Frankreich und Nor-
wegen zu erleben. 

»Ich kenne es nicht anders,
es ist aber auch interessant,
macht Spaß und ich hänge
dran, selbst wenn‘s nicht im-
mer einfach ist«, unterstreicht
er. Sollten die Kinder einmal
nicht in die Fußstapfen der El-
tern treten, sei er nicht trau-
rig. Noch hätten sie Spaß an
diesem Leben. Es gebe in der
Familie aber durchaus auch
»normale« Berufe. Seine El-
tern hätten ihn ebenfalls nicht

zur Übernahme des Geschäfts
gezwungen. Er räumt aber
auch ein, dass es für die Kin-
der nicht einfach sei, Freund-
schaften zu pflegen und sei es
auch nur übers Telefon.

Eigentlich befindet sich die
Truppe weiterhin in der Win-
terpause. Die erste offizielle
Vorstellung gibt es immer erst
am ersten März-Sonntag.
Doch in diesem Jahr macht
die Show eine Ausnahme. Die
Anfragen kamen immer öfter.
Deshalb beschloss Randolf,
am Sonntag, 25. Februar, um
14 Uhr auf dem Gelände an
der B 33, Abzweigung Landes-
straße Richtung Königsfeld
eine 90-minutige Sondervor-
stellung zu geben. 

Anschließend sind alle
Sonntage bis zur nächsten
Winterpause Ende November
bereits gebucht.

Sondervorstellung im Winterlager 
Artistentradition | Familie Kaselowsky ist das ganze Jahr unterwegs / Monster-Trucks und Auto-Stunts 

Die neunjährige Joena und der zehnjährige Joey machen es 
sich mit Papa Randolf (34) bequem auf der Wohnlandschaft
vor dem großen Fernseher. Seit sechs Wochen sind sie in Pe-
terzell im Winterquartier. Anfang März geht es weiter nach 
Tuttlingen zum offiziellen Saisonauftakt am 4. März. Fotos: Vaas

Noch sind die Fahrzeuge für die Show eingeschneit. In Peter-
zell sind unter anderem fünf Monster-Trucks zu erleben. 

Nur noch fünf Bäume stehen auf dem
Zinzendorfplatz. Die Großen bleiben an
ihren Standorten, die Kleineren werden 
versetzt. Ein Großteil des angefallenen

Holzes ist zusammengetragen und wird
in dieser Woche aufgearbeitet. Die 
Baumstümpfe sind noch zu sehen. Auch
deren Tage sind gezählt. Kein Nutzholz, 

statt dessen nur Brennholz ist laut Ge-
meinderat und Waldbesitzer Matthias
Weisser angefallen. Im Bericht vom 
Dienstag stand irrtümlich, es gebe kein 

Brennholz. Die Bauzäune sind außer in 
der Straße Zinzendorfplatz zurückge-
rückt, die Friedrichstraße ist wieder nor-
mal befahrbar. Text: Vaas/Foto: Hübner

Fünf Bäume bleiben auf dem Zinzendorfplatz stehen – Fällaktion bringt fast nur Brennholz 

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
am Mittwoch von 9.30 bis 
12.30 Uhr und von 15 bis 18 
Uhr.
nDas Eltern-Café im Jugend-
keller (Rathaus) öffnet mitt-
wochs von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für alle Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet mittwochs von 10 
bis 12 Uhr sowie von 15 bis 
18 Uhr.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen. 
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDie Mediclin Albert 
Schweitzer Klinik lädt zur 
Veranstaltung »Winterzeiten 
im Leben« – Lebensberichte 
und Gedichte mit Doris Maria 
Maier am Donnerstag, 22. 
Februar, ein. Beginn ist um 19 
Uhr im Gruppenraum 1, Haus 
3. Der Eintritt ist frei.
nZu einem Vortrag »Winter-
sternstunde« mit der Astrolo-
gin Birgit Häbich bietet die 
Tourist-Info auf Donnerstag, 
22. Februar, um 19.30 Uhr in 
der Lesegalerie, Haus des Gas-
tes, an. Der Eintritt beträgt 
fünf Euro, mit Gästekarte drei 
Euro.
nDie erste Passionsbetrach-
tung der evangelischen 
Gesamtgemeinde beginnt am 
Donnerstag, 22. Februar, um 
19.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren.
nPreisträger der Jugendmu-
sikschule beim Wettbewerb 
»Jugend musiziert« geben am 
Samstag, 24. Februar, um 16 
Uhr ein Konzert im Kirchzen-
sall der Brüdergemeine. Ver-
anstalter ist der Förderverein 
Proludium. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende erbeten.
nDer Diavortrag »Portugal – 
Land der Entdecker und See-
fahrer« von Egon Büchler ist 
am Sonntag, 25. Februar, um 
19 Uhr in der »Mediclin Al-
bert Schweitzer und Baar Kli-
nik«, Vortragssaal Haus 3.
nDer Historische Verein hat 
am Freitag, 16. März, um 
19.30 Uhr Hauptversammlung 
im Gasthaus Herrnhuter Haus.

n Königsfeld

Busrundfahrt durch 
alle Ortsteile
Königsfeld. Eine Busrundfahrt
durch Königsfeld und seine
Ortsteile wird am Samstag,
24. Februar, angeboten. Ab-
fahrt ist um 14.30 Uhr am Mi-
nigolf-Parkplatz am Kurpark.
Heinz Hettich führt durch die
schönsten Landschaften und
zeigt die interessantesten Stel-
len der Gesamtgemeinde. An-
meldung bis Samstag um 11
Uhr bei der Tourist-Info, Rat-
hausstraße 9, Telefon
07725/80 09 45.


